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Ihre Vorteile

1. AKTUELL
Das Werk erscheint jährlich neu, sodass Rechtsprechung, 
Literatur und Verwaltungspraxis jeweils auf dem neuesten 
Stand sind. Dies garantiert dem Anwender höchstmögliche 
Aktualität bei Befassung mit der komplexen Materie. 

2. PRAXISGERECHT
Experten aus Wissenschaft und Praxis kommentieren 
für Praktiker. Zitate aus Judikatur und Literatur, Beispiele 
und Querverweise sorgen für Verständlichkeit. 

3. ÜBERSICHTLICH
Gliederungsübersichten, systematische und strukturierte 
Bearbeitung und Einsatz von „eye-catchern“ führen zum 
raschen Auffinden der gewünschten Kommentierung. 

4. KOMPAKT
Alles bei der Hand: Gesetzestext, Literaturübersicht und 
Kommentierung in einem Band.

5. KOMPETENT
Universitätslehrende und Praktiker lassen ihre langjährige 
Erfahrung und ihr umfangreiches Praxiswissen in die  
Bearbeitung einfließen.
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Artikel IV
Zusammenschluß

Anwendungsbereich

§ 23. (1) 1Ein Zusammenschluss im Sinne dieses Bundesgesetzes liegt vor,

wenn Vermögen (Abs. 2) ausschließlich gegen Gewährung von Gesellschafter-

rechten auf Grundlage eines schriftlichen Zusammenschlussvertrages (Gesell-

schaftsvertrages) und einer Zusammenschlussbilanz einer Personengesellschaft

tatsächlich übertragen wird. 2Voraussetzung ist, dass das übertragene Vermögen

am Zusammenschlussstichtag, jedenfalls aber am Tag des Abschlusses des Zu-

sammenschlussvertrages, für sich allein einen positiven Verkehrswert besitzt.

3Der Übertragende hat im Zweifel die Höhe des positiven Verkehrswertes durch

ein begründetes Gutachten eines Sachverständigen nachzuweisen.

(2) Zum Vermögen zählen nur Betriebe, Teilbetriebe und Mitunternehmeran-

teile im Sinne des § 12 Abs. 2.

(3) Personengesellschaften sind Gesellschaften, bei denen die Gesellschafter als

Unternehmer (Mitunternehmer) anzusehen sind.

(4) Auf Zusammenschlüsse sind die §§ 24 bis 26 anzuwenden.

[BGBl I 2005/161]

Rechtsentwicklung: BGBl 1991/699 (UmgrStG; RV 266 AV 354 BlgNR 18. GP) (Stammfassung;

ab 31.12.1991); BGBl 1993/818 (StRefG 1993; RV 1237 AB 1301 BlgNR 18. GP) (Änderung des

§ 23 Abs 1; ab 1.12.1993); BGBl 1996/797 (AbgÄG 1996; RV 497 AB 552 BlgNR 20. GP) (Ände-

rung des § 23 Abs 1; ab 31.12.1996); BGBl I 2003/71 (BudBG 2003; RV 59 AB 111 BlgNR 22. GP)

(Änderung des § 23 Abs 1; ab 21.8.2003); BGBl I 2005/161 (AbgÄG 2005; RV 1187 AB 1213

BlgNR 22. GP) (Änderung des § 23 Abs 1; ab 31.12.2005).

Literatur 2014: Hübner-Schwarzinger, Wartungserlass zu Art IV UmgrStG, SWK 2014, 36; Hüb-

ner-Schwarzinger, Vorsorgemethoden beim Verkehrswert- und beim Kapitalkontenzusammen-

schluss, SWK 2015, 80; Hübner-Schwarzinger, Zusammenschlüsse nach Art IV UmgrStG – ange-

wandte Umgründungspraxis, RWZ 2014/42; Hübner-Schwarzinger, Übertragung von außerbetrieb-

lichem Vermögen, betrieblichen Liegenschaften, Sonderbetriebsvermögen und Vermögen ins vari-

able Kapitalkonto einer Personengesellschaft, SWK 2015, 341.
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I. Allgemeines
A. Regelungsgegenstand

1
Regelungsgegenstand des § 23 ist einerseits die Normierung der Anwendungsvor-aussetzungen, die für einen Zusammenschluss erfüllt werden müssen, um von Art IVerfasst zu sein. Andererseits ordnet die Bestimmung für vom Anwendungsbereich desArt IV erfasste Zusammenschlüsse rechtsfolgenseitig die Anwendung der §§ 24bis 26 an.

B. Begriffsbestimmung

2
Der „Zusammenschluss“ im ertragsteuerrechtlichen Sinn ist weder im ZweitenBuch des UGB noch in einem gesellschaftsrechtlichen Sondergesetz (ähnlich demUmwG oder dem SpaltG) explizit geregelt (der Begriff „Zusammenschluss“ findetsich im UGB lediglich an einer Stelle und zwar in einem Klammerausdruck in der Be-stimmung zur Bewertung von Einlagen und sonstigen Zuwendungen anlässlich vonUmgründungen in § 202 Abs 2 UGB, s dazu ausführlich mwN Hirschler/Six in HBSonderbilanzen I 383 ff). Es gibt also – anders als bei der Verschmelzung, der Um-wandlung und der Spaltung – kein eigenständiges Rechtsinstitut im Gesellschafts-recht (das Gleiche gilt für die Einbringung und die Realteilung, s § 12 Rz 36 ff und§ 27 Rz 21 f), der Begriff „Zusammenschluss“ als eine eigenständige Form einer Um-strukturierung von Personengesellschaften ist dem Gesellschaftsrecht fremd (zumTatbestand des Zusammenschlusses aus unternehmensrechtlicher Sicht s unten Rz 10;vgl ausführlich mwN Schummer in W/H/M, HdU Art IV Unternehmensrecht Rz 7).

3
Da somit auch eine eigenständige unternehmens- bzw gesellschaftsrechtliche Defi-nition des Begriffs „Zusammenschluss“ – wie sie für die Verschmelzung, die Um-wandlung und die Spaltung existiert – fehlt, wird der Begriff des „Zusammenschlus-ses“ für umgründungssteuerrechtliche Zwecke im UmgrStG selbst definiert. Gem § 23liegt demnach ein Zusammenschluss iSd UmgrStG vor, wenn

D. Zusammenschlussvertrag........................................................ 46–481. Form und Einordnung des Zusammenschlussvertrages ... 46, 472. Inhalt................................................................................. 48E. Tatsächliche Übertragung ....................................................... 51–611. Form der tatsächlichen Übertragung ................................ 51, 522. Vermögenszurechnung..................................................... 53–583. Übertragung in Gesellschafts-/Sonderbetriebsvermögen. 59–61F. Positiver Verkehrswert ........................................................... 66–781. Erfordernis........................................................................ 66–702. Zeitliche Aspekte.............................................................. 71–753. Ermittlung......................................................................... 76–78G. Schlussbilanz .......................................................................... 81–981. Bilanzerfordernis .............................................................. 81–922. Wechsel der Gewinnermittlungsart .................................. 93–98III. Rechtsfolgen
A. Rechtsfolgen innerhalb des Anwendungsbereiches des Art IV 106–1161. Allgemeines...................................................................... 106–1092. Rechtsfolgen für Zusammenschlusspartner, die kein Vermögen iSd Abs 2 übertragen ...................................... 110–116B. Rechtsfolgen außerhalb des Anwendungsbereiches des Art IV...................................................................................... 121–134
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Neu in der 4. Auflage: 

➤➤ Legistik des Jahres 2014, insb das  
AbgÄG 2014 und das 2. AbgÄG 2014

➤➤ Einarbeitung der umfangreichen  
Wartungserlässe des BMF (Art IV  
und Art VI UmgrStG)

➤➤ Umfassende Behandlung der aktuell  
ergangenen Rechtsprechung

➤➤ Detaillierte und vollständige Berücksich-
tigung des aktuellen Fachschrifttums
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Gesetzestext: allfällige Änderungen 
zur Vorauflage sind durch Balken  
sofort ersichtlich
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